dienstag, den 2. Juni 1936 
Jahrgang 14 


für Oberſchleſien 


iftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poftſched⸗Konto 63:508 


n Richtung auf den Sozialismus 


Leon Blum erklärt: Noch leine ſozlaliſtiſche, nur vollsparteiliche Regierung. 
Das Ziel: Sturz der laptaliſtiſchen und Aufbau der ſoziallſtiſchen Ordnung. 


Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten, Leon 
ju m, hielt auf dem Parteitag eine einſtündige Rede, 
der er eine Analyſe der politiſchen Verhältniſſe, wie 
in Frankreich durch den Sieg der Volksfrontparteien 
ſhaffen wurden, vornahm. 


N Blum erklärte, daß die neue Regierung keine ausge⸗ 
hochene ſozialiſtiſche Regierung, ſondern nur eine Volks 
nt⸗Regierung ſein werde, fie werde alſo nicht das ſo⸗ 
liſtiſche Programm, ſondern das von den Parteien der 
ksfront ſeſtgelegte Programm realifiren, und zwar 
Rahmen der beſtehenden Geſellſchaſtsardnung. Die 
Stinliften haben immer unterſchieden zwiſchen der Gr: 
ung der Macht und der Ausübanng der Macht in der 
pitaliftijchen Geſellſchaftsordnung. In Frankreich hat 
Partet nicht die Macht erobert; ſie wird ſie nur aus⸗ 
gemeinſam mit den Parteien der Volksfront. 
Die Ausfühenngen Blums wurden überaus berfällig 
genommen und der Kongreß drückte dem Führer voll⸗ 
Vertrauen aus. 
Die in der Schlußſitzung des ſozialiſtiſchen Parte! 
10 g am Pfingſtmontag einſtimmig angenommene 
chließung, bezeichnet als Aufgaben und Ziele: 


Zerſchlagung des Faſchismus, Verteidigung der 
ntlichen Freiheiten, Kampf gegen die Herrſchaft der 
nk und der Induſtrieintereſſen, Behebung der Ar⸗ 
Klsiofigteit, Wiederbelebung der Wirtſchaft, Wiederher⸗ 
Aung der republikaniſchen Geſinnung in der Verwal⸗ 
ig, Demokratiſterung des Heeres, Verkürzung der Mi⸗ 
i iſtzeit und ſchließlich die Forderung, daß Frank⸗ 
Man der Spitze der Nationen ſtehen ſoll, die entfthloſ⸗ 
für den Frieden eintreten. 
Um dieſe Ziele zu erreichen, erklärt ſich die franzö⸗ 
A ſozialiſtiſche Partei bereit, alle ropuslikaniſchen 
Appen umd die Arbeiter: und Voltskräſte des Landes 
ben Kampf zu führen. Die Partei beauftragt ihren 
digen Verwaltungsausſchuß, ſich mit Leon Blum über 
Auswahl der Parteivertreter in der Regierung ins 
men zu ſetzen. 
Die Entſchließung bringt die Hoſſnung zum Aus: 
M, daß nach Zurücklegung der gegenwärtigen Etappe 
Reich der Marſch in Richtung auf den Sozialismus 


t 
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ganze Regierungsgewalt angetreten werden möge. 
1 Der nöllige Umſturz der kapitaliſtiſchen Herrſchaſt, 
13 Wirtſchaftstriſen und lapitaliſtiſche 


I. 
\ 


. 91 Zgierz fanden am erſten Pfingſtfeiertag Wahlen 
enen ſtatt, da bekanntlich 
| Wiehte Stadtverordnetenverſammlung aufgelöſt wurde, 
Al ſie infolge ihrer Zuſammenſetzung nicht imſtande 
eine Stadtverwaltung zu wählen. 
J Das Wahlergebufs ſtellt einen überaus großen Sieg 
Sozinliſten und eine empfindliche Niederinge der 
ki chen Nationaliſten dar, denn die Sozialisten, die 
letzten Stadtverordnetenverſammlung 5 Sitze 
hatten, erlangten 11 Sitze, die Nattonaliitm dinge: 
Matt ihrer bisherigen 16 nur 10 Sitze. Auch die 
Perungsparteiliche Gruppo hat ſtatt der bisherigen 8 
e mir 5 erhalten. 
1 Wahlberechtigt waren 16 230 Bürger. Abgegeben 
den 11909 Stimmzettel, wobei 367 Zettel für unali- 


Co 


f 
| 
| 


Gegnerſchaft erzeugt, iſt und bleibt bis zur Vermirkli⸗ 
chung das reualutionäre Ziel der ſozialkſtiſchen Partei 
und der notwendige Auftakt zum Aufbau der ſozialiſti⸗ 
ſchen Ordnung.“ 


In der Beratung wurde ſchließlich noch beſchloſſen, 
aß ſich die ſozialiſtiſchen Abgeordneten der Wiederwahl 
ii Abgeordneten Bouiſſon zum Kammerpräſidenten 

iderſetzen. 5 


Das Vollsfront⸗Kabinett. 


Paris, 2. Juni. Der genaue Zeitpunkt des Ka⸗ 
binettswachſels ſteht noch nicht ſeſt. Man rechnet aber 
für den 4. Juni mit dem Rücktritt der Regierung Sar⸗ 
reut und der Beauftragung Leon Blums und für den 
5. Juni mit der Bekanntgabe der Zuſaenmenſetzung des 
neuen Kabinetts im amtlichen Geſetzblatt des gleichen 
Tages. 

— Felt jteht, daß L Leon Blum nur die Miniſterprä⸗ 
ſidentſchaft ausüben und daß er den Abgeordneten Da⸗ 
ladier ein einheitliches Wehrminiſterium und die 
Stellvertretung des Miniſterpräſidenten übertragen 
wird; Daladier wird drei Unterſtaatsſekretäre für Heer, 
Kriegsmarine und Luftfahrt zu ſeiner Seite haben, wahr⸗ 
ſcheinlich die Abgeordneten Rucard, Campinchi und Co:. 
Außerdem wird ein „Miniſterium für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten und für das überſeeiſche Frankreich unter dem 
Abgeordneten Delbos zuſammengeſaßt werden, dem 
als Staatsſekretär Abgeordneter Vienot für nordafrila⸗ 
niſche und Abgeordneter de Teſſan für ſonſtige Koionial- 
fragen zur Seite ſtehen wird. Von den Unterſtaatsſekre⸗ 
tären iſt Abgeordneter Zay als Unterſtaatsſekretär im 
Innenminiſterium vorgeſehen, Abg. Taſſo für die Han⸗ 
delsmarine, Abg. Fie für die Volkswohlfahrt, Abg. Dor⸗ 
moy für den F Fachunterricht und die Sozialiſtin Frau Le 
Corre für das Landwirtſchaftsminiſterium. Paul⸗ 
Boncour wird weiterhin franzöſiſcher Vertreter beim 
Völkerbund bleiben, und der frühere ſozialiſtiſche Abge⸗ 
ordnete Moch ſoll Generalſekretär bei der Miniſterprä⸗ 
ſidentſchaft werden. — 

Zu den Reformplänen, die der neue Wehrmmnmiſter 
Daladier einbringen will, will das „Echo de Paris“ 
wiſſen, daß er ſich mit Leon Blum bereits über die Not⸗ 
wendigkeit geeinigt habe, von der Herabſetzung der Dienſt 
zeit auf ein Jahr vorläufig abzuſehen, dagegen werde er 
nach der erſten Verkrauensabſtimmung in der Kammer 
Entwürfe einbringen, die teils die Verſtaatlichung, teils 
die ſcharſe Ueberwachung der Rüſtungsinduſtrie zum 
Ziele haben. 


Sbozialiſtiſcher Wahlſieg in 3gierz. 


N Niederlage der polniſchen Nationaliſten und der Sanctia. 


lig erklärt wurden, jo daß die Wahlbeteiligung 73,1 Pro- 
zent beträgt. Die Stadt war in 4 Bezirke eingeteilt, für 
die beſondere Kandiosktenliſten einzureichen waren. Zu 
wählen waren 32 Stadtverordnete. 

Den ſozialiſtiſchen Liſten PPS und Ktaſ⸗ 
ſenverbände wurden 11 Mandate (bisher 5) zugewieſen, 
den Liſten des „Nationalen Lagers“ — 10 (bisher 16) 
Mandate, den Liſten des „Polniſchen Wahlkomitees“ — 
5 (bisher 8) Mandate, den Liſten der „Deutſchen Wahl⸗ 


front“ — 3 bisher 1) und denjenigen des „Jüdiſchen 
Wahlblocks“ — 3 Mandate (bisher 2). Die nationale 


Arbeitergruppe (NPR und „Praca“) erhielt kein Man⸗ 
dat. 


Gewählt wurden: Sozialiſten: Pawlik, Pawlitowſki, 
Konrad, Karcher, Palewſki, Roll. Kazmierczak, Potfanſti. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille & 


Kattomwis, Plebiscntowa 35; Pielis, Republikanſta 4, Tel. 1204 
WERE TTETTEN 


nt nn 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Marszalek, Stafiniti und Ciechanowſki; polniſche Natio⸗ 
naliſten: Zajonczkowſki, Buczynſki, Pawlak, Ladochajt, 
Lodwig, Karſinſki, Martynſki, Nawrocki, Chojnacki und 
Kornalſti; Regierungsparteiler: Cezak, Kurowski, Ing. 
Malinowͤſki, Niepokoj und Topolſki; Deutſchbürgertiche: 
Mühle, Schwarzſchulz und Bernecker; Jüdiſch⸗Bürger⸗ 
liche: Szmul, Grynberg und Wyszegrodzli. 


Blutige Zuſammenſtöße. 


Die polnſichen Nationaliſten haben für die Zgierzer 
Wahlen ihren ganzen Apparat eingeſetzt, um die Poſi⸗ 
tion zu halten. Es wurden auch etwa 200 Mann Stoß⸗ 
trupps aus Lodz nach Zgierz entſandt . Das Verhalten 
dieſer Endecja⸗Stoß' ruppier führte zu Zuſammenſtößen 
mit den Sozialiſten, die in zwei Fällen recht ernſter Na⸗ 
tur waren. Zwei Verletzte, das Mitglied der Natisnalen 
Partei, Roman Lorene aus Lodz, Kilinſkiſtraße 60, und 
der Zgierzer Einwohner Staniſlaw Laufer, mußten ins 
Krankenhaus gebracht werden; Laufer hat einen gefähr⸗ 
lichen Meſſerſtich in die Lunge erhalten. Die Polizei 
nahm im Laufe des Tages etwa 100 Perſonen feſt, die 
nach ihrer Durchſuchung und Feſtſtellung der Perſonalien 
wieder auf freien Fuß geſetzt wurden; gegen manche wird 
jedoch Strafantrag erfolgen. Der Wahlgang ſelbſt voll: 
zog ſich in Ruhe. 


Arbeits einſchrämung in der Textil 
induſtrie 
infolge der Deviſenbeſchränkung. 


Im Zuſammenhang mit der Einführung der Devi⸗ 
ſenbeſchränkung iſt auf dem Lodzer Markt ein beträch!⸗ 
licher Mangel an Rohitoffen zu verzeichnen. Infolge 
deſſen ſehen ſich verſchiedene Induſtriebetriebe veranlaß! 
ihren Betrieb bedeutend einzuſchränken., Wie wir ſeſt 
ſtellen konnten, wird in dieſer Woche ein großer Teil der 
größeren Betriebe im Zuſammenhang damit ihre: Be 
trieb auf 2 Tage in der Woche beſchränken. Die Jud; 
krieverbände werden ſich in den nächſten Tagen mit de 
Frage der Deviſenbeſchränkungen in beſonderen Bera 
tungen befaſſen. 

In einer in Warſchau mit Vertretern des Finanz 
miniſteriums abgehaltenen Sitzung wurden den Vertre— 
tern der Verbände der Textilunternehmer erklärt, daß 
die Zuweiſung der Deviſen ſich nach der Höhe des erziel 
ten Exports von Textilwaren richten wird. Wenn mar 
hierbei an ein Gleichgewicht denkt, jo müßte die Textil⸗ 
induſtrie ihren Export um das 20fache erhöhen, um die 
notwendigen Deviſen für den Ankauf der Rohſtoffe zu 
erhalten. 

Für die Arbeiterſchaft beſteht die Befürchtung, daß 
fie unter der Deviſenbewirtſchaftung wird leiden müſſen, 
wenn aus der nicht genügenden Zuweiſung an Deviſen 
für Rohſtoffe Einſchränkung der Arbeit er folgen ſollte 
Dies müßten die zuſtändigen Stellen unbe dingt im Auge 
behalten. 


Blutiger Kampf mit religiöſen Schwärmern 
in Beſſarabien. 


Bukareſt, 2. Juni. Der Einführung des neuen 
Kalenders widerſetzte ſich in Beſſarabien die religißſe 
Sekte der „Stiliſten“ „die am orthodoxen Kalender feſt⸗ 
halten und ihre religiöſen Feſte nach dieſem zu feiern 
verſuchen. Zwiſchen den „Stiliſten“ und dem Sicher- 
heitsbehörden iſt es im Laufe der Zeit zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen gekommen. Ein derartiger Zuſammen⸗ 
ſtoß ereignete nd) jegt 177 7 in einem Dorf bei Balz an 
Beſſarabidn. 
ſter geführt, die Dorſtirche ſtürmen, um dort ihren Got. 
tesdienſt abzuhalten. Um die offenbar im religiöſen 


Rauſchzuſtand vorgehenden Bauern abzuwehren, ſahen 
ſich die Gendarmen nach Abgeben einer blinden Salve 


gezwungen, auf die anſtürmenden Bauern ſcharf zu ſchie⸗ 
ßen. Zwei Sektenangehörige wurden getötet, drei ſchwer 
und mehrere leicht verletzt. Auch auf Seiten dar Gen⸗ 
darmen gab es Schmer- und Leichtverletzte. 
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Lodzer Tageschronil. 


Brand bei Landau und Weile. 
Die Reißerei trotz nes Feiertages in Beteſeb. 

Beſtern, am zweiten Pfingſtfeiertag, wurde um 5.30 

Uhr nachmittags die Feuerwehr zu einem Brand in der 
Textilfabrik Landau und Weile in der Skrzywana (Alte 
Wolezanſka) 5 gerufen. Als zwei Züge der Wehr ein⸗ 
trafen, ſtand die Reißerei, ein Parterregebäude, bereits 
ganz in Flammen. Es wurden daher neue Wehrzüge 
herbeigerufen. Die Löſcharbeiten waren inſofern ſehr 
erſchwert, da die Wagen der Feuerwehr nicht an das 
brennende Gebäude fahren konnten und die Löſcharbett 
aus ziemlicher Entfernung vorgenommen werden mußte. 
Glücklicherweiſe kam ein heftiger Regenguß der Wehr zu 
Hilfe und bald war der Brand gelöſcht, nachdem die 
Reißerei ein völliger Raub der Flammen geworden war. 
Der angerichtete Schaden beziffert ſich auf etwa 70 000 
Zloty. Die Fabrik iſt verſichert. 

Wie bisher feſtgeſtellt wurde, iſt das Feuer am Wolſ 
ntitanden, wo Funken auf daneben liegende Baumwolle 
und Wolle überſprangen und den Brand verurſachten. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß trotz des Feiertages einige 
Arbeiter in der Reißerei gearbeitet haben. Der Fabrik⸗ 
portier, de r davon wiſſen mußte, verſuchte die Behörden 
irrezuführen. Er wurde daher ſeſtgenommen. Die Be⸗ 
e bemühen ſich, en Einzelheiten feſtzuſtellen. 


Vier Frauen n lebens müde. 


In den Pfingſtfeiertagen legten vier Frauen Hand 
an ſich wobei in einem Falle der Selbſtmordverſuch tödſi⸗ 
chen Ausgang hatte. So fanden Vorübergehende geſtern 
früh in Zabieniec in der Nähe des Eiſenbahndamumes an 
einer Feldbirne eine junge Frau hängen. Jegliche Hilfe 
erwies ſich als zu ſpät. Die Frau, die ſich als die 18 
Jahre alte Marja Serafin, wehnhaft Pawia 19 erwies, 
hatte ſich an ihrem Schal erhängt. Die Selbſtmorduer⸗ 
ſache dürfte in Liebeskummer und Familienſtreitigkeiten 
zu ſuchen ſein. — In ihrer Wohnung in der Dolna 40 
unternahm die 21jährige Roſalie Breitkranz einen Saldit 
mordverſuch, indem fie Lyſo. trank. Zu der Lebensmſi⸗ 
den wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in be⸗ 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Anch 
in dieſem Falle iſt Liebeskummer die Urſache. — Im 
dritten Falle trank die Aliährige Broniſlawa Oſtrowfka 
aus Chocianowice in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. 
Die lebensmüde Frau wurde in bedenklichem Zuſtande 
aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
die die Frau einem Krankenhauſe zuführte. — Der vierte 
Selbſtmordverſuch hat ebenſo wie die erſten zwei Fälle 
Liebeskummer zur Urſache. Und zwar unternahm das 
22jährige Dienſtmächen Jozefa Kubicka, wohnhaft Mas 
giſtracka 20, in der Wohnung ihres Bekannten in der 
Wiguraſtraße 19 einen Anſchlag auf ihr Leben, indem es 
eine größere Menge Veronal zu ſich nahm. Das levens⸗ 
müde Dienſtmädchen wurde von der Rettunzsbereiiſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft. 

Die Woche des Roten Kreuzes begonnen. 

Geſtern begann in Lodz wie auch im ganzen Lande 
die „Woche des Roten Kreuzes“. 2 Int Zuſammenhang da 
mit fanden geſtern abend auf dem Hallerplaß Nett rs 
übungen der einzelnen Abteilungen des Roten Kreuzes 
wie auch ſonſtige Vorführungen ſtatt. Des ſchiechten 
Wetters wegen wurden die Vorführungen jedoch bedeu⸗ 
tend abgekürzt. Während der „Woche des Roten Kreu⸗ 
zes“ werden Sammlungen zugunſten dieſer Inſtitution 
durchgeführt werden. 


Sommerſahrplam auf den Zuſuhrbahnen. 

Mit dem geſtrigen Tage wurde auf der Lodzer Zu⸗ 
fahrbahn der Sommerfahrplan eingeführt, der verſchie⸗ 
dene Aenderungen des Verkehrs in den Abend⸗ und 
Nachtſtunden vorſieht. In Richtung von Radogoszez 
verkehren die Züge alle 19 Minuten, in Richtung vor. 
Zgierz alle 20 Minuten, Ozorkow alle 40 Minuten, 
Alexandrow alle 20 Minuten, Pabianice alle 20 wu 
zen, Ruda⸗Pabianicka alle 15 Minuten, Tuszyn alle 30 
Minuten und in Richtung von Gorny Brus, Konſtanty⸗ 
now und Lutomierſk alle 30 Minuten. 


Die Aushebung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
bungs 1 Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
teiche des 8 Polizeilommiſſariats Wohnhaf ten, deren 
Namen mit den Buchſtaben D un L beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem 13. Kommiſſariat mit den Anfangs Sbuch⸗ 
ſtaben PR S Sz T U und Z. 

Vor der Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes 

Sienkiewiczaſtraße 37, haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
ganges 1915 ſowie die der Kategorie B zuge teilten Mär: 
ner der Jahrgänge 1913 und 1914 aus den Gemeinden 
Czernocin ſowie aus der Gemeinde Brus diejenigen, d de 
sen Namen mit den Buchſtaben P bis Z beginnen etz 
inden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperliewicz, Zgierſka 54; Richter i Sla, 11 
ſtopada 86; Kandel ewiez, Petrilauer 25; Bojarifi ’ 
Przejazd 19; Lipiec, Petrikauer 195; Kolopotowſti i 
Rzgowfta 147, 


| 


* u 
, f 
een 


18 


Sellggeitung — Dienstag, den 2. Juni 19368. 


Schwerer Autounfall in Konſtan now 


In Konſtantynow kam es geſtern abends 
ſchweren Autounfall. In die Richtung Lodz fuhr ein 
Perſonenauto mit 4 Inſaſſen und als es gerade am 
Freiheitsplatz war, ſtieß es mit der aus Lodz kommenden 
Zufuhrbahn zusammen. Das Auto, das von dem in 
Lodz, Lipowa 32 wohnenden Gebler geführt wurde, 
N mehrere Meter weit geſchleudert und die Inſaſſen, 

eblers Frau und ein Herr Richter mit Frau, Lodz, 
Ni enkna 41, kamen unter den Wagen zu liegen. Die 
Verunglückten wurden Ken und von einem her⸗ 
beigerufenen Arzt der Lodzer Rettungsbereitſchaft nach 
Lodz gebracht. Ihre Verletzungen ſind ernſt, jedoch nicht 
lebensgefährlich. Das Auto iſt ſchwer beſchädigt, ebenso 
die elektriſche Trambahn. Die Polizei führt eine Unter⸗ 
ſuchung, um die Schuldfrage zu klären. 


Nordverſuch am Rivalen. 


Das Haus Lagiewnicka 43 war während der Pfingſt⸗ 
feiertage der Schauplatz eines Mordanſchlages. Als die 
Familie Rozanſki beim Mittagstiſch ſaß, ertönte unter 
dem Fenſter plötzlich ein Schuß Eine Kagel flog durchs 
3 enfter, die den 21jährigen Sucjan Rozanſki traf. Die 

Verletzung des jungen Mannes erwies ſich als ſehr ernſt⸗ 
lich und er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung führte zu der Feſtſtellung, daß den Schuß ein 
gewiſſer Jan Nowacki abgefeuert hatte, der ſich mit det n 
verletzten Rozanſki um dasſelbe Mädchen bewarb. Die 
Tat dürfte daher auf Rivalität und Eiferſucht murüctgu⸗ 
führen ſein. 

In der Goplanſkaſtraße wurde die 1: 2jährige Zofja 
Filipiak, wohnhaft Goplanſka 40, durch eine verirrte Ku⸗ 
gel in den Oberſchenkel getroffen. Das Mädchen mußte 
einem Krankenhauſe zugeführt werden. Der Schütze 
konnte bisher nicht enkel werden. 


Teufel Allohol hält Ernte. 
Zahlreiche Schlägereien zu den Pfingitfeiertagen. 


Sonn⸗ oder Feiertage können einmal in verſchiede⸗ 
nen Kreiſen der Lodzer Bevölkerung nicht ohne entſpre⸗ 
chenden Konſum von Alkohol gefeiert werden und finden 
ſchließlich immer ihren Ausklang in verſchiedenen größe⸗ 
ren und kleineren Schlägereien, wobei die bedauernswer⸗ 
ten Angeſtellten der Rettungsgeſellſchaften dann gerade 
zu den Feiertagen immer mit den Opfern des Teukels 
Alkohol alle Hände voll zu tun haben. Die zwei ver⸗ 
floſſenen Pfingſtfeiertage haben dieſen Zuſtand ſozialen 
Elends bei uns aufs neue beſtätigt. 

Im Hauſe Warenczyka 43 in Chojny kam es im 
Verlaufe eines Zechgelages zu einer Schlägerei, in Ver⸗ 
laufe welcher der 40jährige Poſtbeamte Alexander Lange 
ſieben verſchiedene Schlagwunden am Kopf und am gan⸗ 
zen Körper davontrug. Da ſich fein Zustand als ernſt⸗ 
lich erwies, wurde er von der Rettungs bereitſchaft ins 
Kartenhaus geſchaſſt. 

In der Nähe des Dorfes Retkinia wurde in einem 
Straßengraben ein bewußtlaſer Mann aufgefunden, der 
lich als Felix Molinſki aus Retkinia erwies. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei Molinſki mehrere Rip⸗ 
penbrüche, einen Armbruch ſowie ernſtliche Verletzungen 
am Kopfe feſt. Molinſki wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus eingeliefert. 

Während einer im Haufe Widzewſka 64 ausgabco⸗ 
chenen Schlägerei wurde der 34jährige Joſef Zapora 5 
wie deſſen Jähriger Sohn verletzt. Da ſich die Ver 
letzungen des Zapora als ernſtlich erwieſen, mußle er 
einem Krankenhauſe zugeführt werden, während ſein 

Sohn zu Haufe zurückgelaſſen werden konnte. 

Im Hauſe Sterlingſtraße 8 kam es zwiſchen dem 
21jährigen Marjan Krawezyk und dem 25jährigen Air 
drzej Owczarek, beide Bäcker von Beruf, zu einer Schlä⸗ 
gerei. Beide Kampfhähne trugen allgemeine Verlegun⸗ 
gen davon und mußten die Hilfe der Retiungsbereit Schaft 
in Anſpruch nehmen, die ihnen einen Verband anlegte. 

Auf dem Börner-Plag wurde der 3 jährige M. eczy⸗ 
ſlaw Gorzal, wohnhaft 11. Liſtopada 69, zer in betrun⸗ 
kenem Zuſtande Vorübergehende beläſtigte, arg verprü⸗ 
gelt und trug allgemeine Verletzungen davon. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 

Vor dem Haufe Gdanſka 11 wurde der 28jäaͤhrige 

Symcha Szapiro, wohnhaft in Warſchan, Semen 9, 
während einer Schlägerei arg verprügelt. AR 

Im Haufe Centralna 8 in Maryſin III erhielt die 
40jährige Broniſlawa Ulanowfta einen jo heftigen Fuß⸗ 
tritt in den Bauch, daß ihr das Bauchfell zerriß. Da ſich 
der Zuſtand der Frau als ernſtlich erwies, mußte ſie von 
der Rettungsbereitſchaft insKranlenhaus geſchafft werden 

Während einer im Haufe Zawisza! ſtraße 45 ausge⸗ 
brochenen Schlägerei wurde der 29jährige Kaziwierz 
Pawlak verletzt. 

In der Cmentarnaſtraße wurde 
nach Majewſti, wohnhaft Marynarſka 43, 
ſtiche ſo ernſtlich verletzt, daß er ins 
ſchafft werden mußte. 

In der Kalifka 28 wurde der Kazimierz Michalak 

urch einen Stein am Kopf getroffen. Tie Verlezung 
erwies ſich als ſo ernſtlich, daß Michalak ins Krankenhaus 
eſcha j: werden mußte. 

In allen angeführten Fällen hat die 

Interfuchung eingeleitet. 


zu einem 
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Diebe in der Kanzlei des Rechtsanwalts Lilker. 
Vorgeſtern ae drangen Diebe in die Kanzlei de 
Rechtsanwalts Lilker Wilhelm, Petrikauer 17, ein. Di 
Diebe plünderten die ganze Kanzlei aus und entkam 
unbehelligt. Der Schaden iſt vom geſchädigten Rechtsah 
walt noch nicht berechnet worden. N j 


Unfälle. 

Auf dem Grundſtück der Firma Zajonczkowſki ı in! 

8 8 fiel der Arbeiter Joſef Kowalczyt, 10 

haft Gdanſka 65, von einem Gerüſt und brach ein Benz 
ſowie einige Rippe n. Der Verunglückte wurde von ber 
Siettungsbereitfehaf ins Krankenhaus geſchafft. 

Auf dem Hofe Folwarezna 36 fiel die 1Näährig 
Irena Kujawſka jo unglücklich hin, daß fie einen Arn 
brach, Auch das Mädchen wurde einem Krankenhaus 
zugeführt. 1 

Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich im 5e 6 
Chrobrego 41. Infolge Unachtſamkeit wurde hier dag; 
eineinhalbjährigen Bogdan Czerwinſki ſtatt einer Spe 5 
irgendeine Flüſſigkeit verabreicht. Zu dem Kinde muß 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die ein Geg 
niittel verabreichte. 


Aus Welt und Leben. 


16 jähriger ermordet 12jähriges Mädche 


Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, % 
Mord an der zwölfjährigen Schülerin Hildegard Linde 
berg, die am vergangenen Sonntag von Spaziergä ge. 
im Volkspark Wuhlheide in einem Gebüſch tot aufge < 
den wurde, aufzuklären und den Täter ſeſtzunehmen Et | 
handelt ſich um einen 16jährigen Burſchen aus Obe 
ſchöneweide, der nach anfänglichem Leugnen ein um 
ſendes Geſtändnis abgelegt hat. 

Die Schülerin hatte ſich in den Nachmittagsſtunde 
mit ihrer Mutter zum Bahnhof begeben, wo die 8 8 
ihrer Tochter eine Fahrkarte nach Oberſchöne ve 
kaufte, da das junge Mädchen eine Tante besuch 
wollte. Die Zwölfjährige war auch nach Oberſchöneweß 1 
gefahren. Auf dem Wege zur Wohnung der Tante fe a 
ſie ein junger Mann der ſpäter als der Mörder e 
wurde und der die Schülerin von früher her 
einer Straßenecke vorbeigehen ſehen. Er folgte ihr 
ſprach ſie vor einem Kino an, wo ſich dann noch 
zweiter gleichaltriger Bekannter zu ihnen geſellte. WE 
drei machten nun einen Spaziergang in die Wuhlheſ 
wo ſie bis gegen Mitternacht verblieben. Angeblich ke 
ten fie nicht früher den Heimweg antreten, da fie ie 
einem langanhaltenden Regen überraſcht worden ma 
Später gingen ſie dann nach Oberſchöneweide mal 
fd einer der jungen Leute von ihnen trennte, wäß 
der Täter bei dem Mädchen verblieb. 

Da es mittlerweile 12.30 Uhr geworden . 
äußerte das Mädchen den Entſchluß, mit der Straß 

bahn nach Haufe zu fahren, da fie unmöglich zu fo spl 
Stunde bei ihrer Tante erſcheinen könne. Die We 
Straßenbahn war aber ſchon abgefahren, ſo daß A 
Täter vorſchlug, doch noch zur Tante zu gehen. 0 
Wege dorthin führte er das ahnungslose a 
auf Umwege, um mit ihm, wie er bei jeiner Vernehmm 
erklärte, noch länger zuſammen ſein zu können. So ſe 
ie dar auch weber in die Wuhlheide be de wo 
as 
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En er ir die Sehe ten und einen Knebel 
den Mund gepreßt. Er will dann völlig überraſcht ge 
ſen ſein, als ſein Opfer keinen Laut mehr von 285 m 
Damit die Leiche nicht gleich entdeckt würde, habe er 
Lebloſe einiger Meter vom Tatort ins Gebüſch ger 
und iſt dann nach Haufe gegangen. 


7 Tote bei der Teſtamentsöfſnung. 

In Bagdad ſtarb der ſteinreiche Senator N 
Paari, der nicht weniger als fünfmal verheiratet gew 
war und 22 Söhne und 25 Töchter als Erben hinter 
Bei e Tode verſammelten ſich die Leidtragen 
noch vor der Beſtattung im „ Gegen # 
dertfünfzig Perſonen waren aus dem engſten Famil 
und Freundeskreiſe zugegen. 

Als der Teſtamentsvollſtrecker die Beſtimmum 
über die Vermögens verteilung vorlas, erhob ſich ein 
waltiger Streit. Die einen warfen den anderen 
Erbſchl eicher zu ſein, und ſchließlich arteten die gegen 
tinen Beleidigungen in wüſte Tätlichleiten aus, bei! 
auch Meſſer und Schußwaffen eine bedeutende R 
ſpielten. 

Auf den aus dem Hauſe dringenden Lärm eilte 
Polizei herbei, die mit dem Gummiknüppel im Tea 
hauſe Ruhe ſchaffen mußte. Bei dem Familienſtreit! 

ien ſieben Perſonen getötet und siebzehn ſchwer ver 
morden. 


Beim „Fenſterln“ erſchoſſen. 


In der Gemeinde Oberwölbling bei 
wurde der 26jährige Arbeiter Anton Straſſer beim „ 

ſterln“ vom Vater des Mädchens überrajcht, der 
Sl zwei Gewehrf ſchüſſe abgab. Straſſer fiel ſch 
verletzt von der Leiter. Der Landwirt ließ den Nie 
ber ſeiner Tochter liegen und ging ſchlafen. Bis 

rblutete der Angeſchoſſene. Der Landwirt wurde 
haftet. 


St. M 
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Während der Pfingſtfeiertage waren die Fußball⸗ 
unſchaften von den Ligaspielen befreit und eine jetz 
unnſchaft war bemüht, nach Möglichkeit einen erſtklaſ⸗ 

n Partner für die Feiertage zu beziehen, um den Zu: 
Br einmal ein anderes Bild, als die harten Liga⸗ 

pfe zu bieten. In Lemberg gastierte der Meiſter von 
terreich, Admira, der gegen Pogon an beiden Tagen 
krat. Der Polenmeiſter Ruch hatte bei ſich als Gaſt 

Leipziger Fortuna und in Wilna ſpielte der Meiſter 

Oſtpreußen, der Verein für Bewegungsſpiele. In 
kau gab es kein größeres Spiel, da die Auswahlmann 
ft von Krakau in Ungarn weilte. In Lodz ſahen wir 

erſten Mal die ungariſche Mannſchaft Bocskay, die 

Verlangen des LKS nach unſerer Stadt kam. Di 
ſte hatten aber Pech, denn das Wetter war nicht dazu 
etan, einen erſtklaſſigen Sport zu bieten. Das 
keffen mußte ſogar 15 Minuten vor Schluß des ſtrö⸗ 
unden Regens wegen abgebrochen werden. 


Von den ausgetragenen internationalen 
inn folgendes gejagt werden: 


Botslayh — ERS 2:1 


Das von den Lodzer Fußballfreunden mit großem 
tereſſe erwartete Spiel des Lodzer Ligavertreters mit 
bekannten ungariſchen Mannſchaft iſt vorüber. Die 
Zuſchauer, die es ſich trotz des ſchlechten Wetters nicht 
en ließen, dem Spiel beizuwohnen, wurden in ihren 
rtungen enttäuſcht. Der Spielplatz befand ſich 
lich in ſehr traurigem Zuſtande und als daun 25 
uten nach Spielbeginn ein Platzregen nach dem 
ren niederging, konnte von einem eigentlichen Spiel 
thaupt keine Rede fein. So kam es, daß ſowohl die 
e wie die Gaſtgeber uns nur im geringſten Maße ihr 
innen zeigten. Was gleich bei den Gäſten auffällt, ift, 
alle Spieler, außer dem langen und gutgewachſenen 
tmann, faſt gleich groß und phyſiſch außerordentlich 
entwickelt ſind. Schade, daß der Platz ſich in ſolch 
loſem Zuſtand befand, denn man hätte von den 
ten ein ſchönes und effektvolles Spiel geſehen, umſo⸗ 
r da ſie erſt am Pfingſtſonnabend die Poſener Warta 
it 3:2 ſicher abfertigten. 
Das Spiel begann mit halbſtündiger Verſpätung 
Hangs waren die Ungarn leicht überlegen, die Roten 
ben ſich jedoch ſchnell orientiert und ſchon in der 3. 
jnute gelingt es Krol, den ungariſchen Verteidiger zu 
pielen, genau zu Miller zu flanken, der jedoch ſcharf 
ts Tor ſchießt . Bald darauf erzielen die Roten einen 
ball. Krol köpft jedoch über das Tor. Die Ungarn 
ütteln langſam die Ueberlegenheit der Roten ab und 
ternehmen einige Angriffe, wobei das ſchnelle und 
üzile Zuſpiel, die elegante Ballbeherrſchung und der 
1 Start zum Ball auffällt. In der 12. Minute erzie⸗ 


Spielen 
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die Gäſte einen Eeckſtoß. Vor dem Tor der Roten 
uſteht eine Verwirrung. Karaſiak, von den Ungarn 
drängt, verſucht den Ball dem Tormann zuzuſpielen, 
r darauf nicht vorbereitet war. In letzter Minute ver 
t Galecki, der dicht vor dem Tore ſtand, durch Weit⸗ 
huß zu retten, was jedoch nicht anerkannt wird, da der 
U ſchon die Torlinie überſchritten hatte. In der 26 
inute führt LKS einen ſchönen Angriff durch. Krol 
lingt es, den Verteidiger zu umſpielen und den Ball 
die Mitte zu geben. Der ungariſche Tormann läuft 
lihſchnell vor und Lewandowki ſchießt ſtatt ins leere 
kor an den Pfoſten. In der 28. Minute muß der Tor- 
Mann der Roten einen Bombenſchuß des Rechtsaußen 
alten, In der 29. Minute gelingt es Miller, einen 
Turchbruch einzuleiten. Schon glaubt man den Aus⸗ 
eich zu ſehen, doch auch dieſer Ball wird verhauen. 
ald darauf fängt es an zu regnen. Der Platz verwan⸗ 
elt ſich in einen Tümpel. Trotzdem wird weitergeſpielt. 

der 40. Minute fällt der Ausgleich. Miller gelingt 
„ wieder durchzubrechen, er iſt jetzt jedoch vorſichtiger 
ind gibt in die Mitte. Der ungakeee Tormann ver⸗ 
ucht durch Herauslaufen zu retten. Lewandowſki ſchießt 
* ihm vorbei ins leere Tor, zum großen Jubel der Zu⸗ 
auer. Eine Minute vor der Pauſe „erringen die Gäſte 
lurch den Linksaußen ein effek ktvolles Tor. Mit 2:1 und 
kel ſtrömendem Regen geht es in die Halbzeit. Der 
Spielplatz ſah nach der Pauſe direkt trof ſtlos aus. Von 
Atem eigentlichen Spiel konnte nicht 13 die Rede fein. 
Nach akrobatiſchen Kunſtſtücken der Spieler auf dem 
Allig aufgeweichten Platz, wurde das Spiel 15 Minuten 
dor Schliſ abgepfiffen. EKS trat nach der Pauſe mit 
Ferbſtreich, Fliegel und Pegza II an. 


Bei den Gäſten gefielen: der Tormann die beider 
er und der Halblinke; bei MS Halecki, 
Miller und Gontkiewiez. Schiedsrichter Jendras szezak. 


Der Sußballiport zu Dfingiten. 


Gaſtſpiele ausländiſcher Nannſchaften in Polen. 
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Admira — Pogon 3:1 und 4:2, 


Das Auftreten des öſterreichiſchen Fußballmeiſters 
war für Lemberg eine große Attraltion. Den Spielen 
wohnten gegen 14 tauſend Zuſchauer bei, die Zeugen 
eines wirklich hochſtehenden Fußballſports wurden. Die 
Wiener zeigten ſich von der beſten Seite und führten 
einen Fußball vor, der allgemein gefiel. Aber auch Po⸗ 
gon, obwohl ſie ſichtlich in techniſcher Ausbildung unter⸗ 
legen war, ſtand auf der Höhe und war immer bemüht, 
einen offenen Kampf zu liefern. Dadurch war der Spiel⸗ 
verlauf beider Treffen ſehr intereſſant. Am erſten Tage 
ſiegten die Wiener 3:1 und am zweiten 4:2. Die Wiener 
hätten, wenn ſie mehr auf ein hohes Refultet ausgegan⸗ 
gen wären, dieſes auch erzielen können. Sie legten je⸗ 
dich mehr Wert auf ein faires und kunſtgerechtes Spiel 
und daher reſultieren die für Pogon ſchmeichelhaften 


Ergebniſſe. 
Ruch — Fortuna 3:2. 


Dieſes Spiel ſand in Wielkie Hajduki ſtatt. Die 
deutſche Mannſchaft fiel ſehr blaß aus und zeigte einen 
nicht allzuhoch ſtehenden Fußall. Troßdem war das 
Spiel intereſſant, ganz beſonders in der erſten Hälfte, wo 
es Ruch gelang, hintereinander drei Tore zu ſchießen. 
Aber noch vor der Pauſe holen die Deutſchen zwei Tora 
auf. Nach der Pauſe verläuft das Spiel etwas Hauer 
und ohne Tore. 


Ogniſko — Verein für Bewegungsſpiele 
Das in Wilna ausgetragene Fußballſpiel zwiſchen 
der dortigen Ogniſko⸗Mannſchaft und dem Meiſter von 
Oſtpreußen, dem Verein für Bewegungspiele, endete mit 
einer allgemeinen Ueberraſchung. Die Wilnaer waren 
für die deutſche Mannſchaft nicht nut ein ebenbürtiger 
Gegner, ſondern holten ſich einen verdienten 3:1⸗Sieg. 


Krataus Elf verliert und remiftert in Ungarn. 


Die Krakauer Repräſentation weilte während der 
Pfingſtſeiertage in Ungarn, wo fie zwei Spiele abſel⸗ 
vierte. Am erſten Tage ſpielte fie in Budapeſt gegen 
eine Repräſentation von Amateurſpielern und verlor 
knapp 3:2. Am zweiten Tage trat ſie gegen eine Aus⸗ 
wahlmannſchaft von Sidungam an. Die Krakauer 
kennten dieſes Treffen W 1:1 geſtalten. 


Meiſterſchaſt d. der A⸗Klaſſe. 
Spor umd Turnverein verliert gegen Lg S. 


Am Pfingſtſonnabend nahmen die Spiele um die 
Meiſterſchaft der Lodzer A Klaſfe ihren Fortgang. 
waren von keiner kleinen Senſation begleitet; der Ta⸗ 
bellenführer und entſchiedene Favorit für den diesjähri⸗ 
gen Meiſtertitel, der Lodzer Sport⸗ und Turnverein. 
verlor gegen die A⸗Klaſſe⸗Mannſchaft des KS. Dieſe 
Niederlage kann die Turner teuer zu ſtehen kommen, 
denn die Pabianicer Burza iſt ihnen mit nur 1 Punkt 
Unterſchied hart auf den Ferſen. Von den übrigen er⸗ 
zielten Reſultaten ſeien hier erwähnt: Der Sieg des 
Unton-T ouring über Wima, ds PIE über SPS und das 
Unen schieden zwiſchen WAS und Widzew. 
Die in den letzten Spielen een Reſultate Tanten: 

LKS — Sp. u. To. 2:1 

Union⸗Touring — Wima 221 

WS — Widzew 2:2 

Burza — Mallabi 2:0 


Sie 
wir 


PTC — SKS 51. 
Die Tabelle hat nunmehr folgenden Stand ange: 
kommen: 
Spiele Punkt⸗ Torverhältnis 
1. L. Sp. u. To. » 11 18 35:7 
2. Burza - 11 17 25:15 
3. Widzew 11 16 25:15 
4. Union: Touring 11 15 23:12 
5. PTC. „ 11 12 14718 
6. WIMA . » 10 8 17:19 
7. EKS 1b 11 8 17:22 
8. SKS. „ » 11 5 16:24 
9. WS. „ » 11 5 14:28 
10, Makkabi » » 10 2 6:32 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 


folgende: 
Tur — Sokol (Zgierz) 3:3 
Huragan — Hakoah 0:0 
Konſt. KS — Barkochba 2:1, 


Die in den letzten Spielen erzielten Reſultate ſind 
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Deutiche Tennis ſiege. 
Cramm — Tennismeiſter von Frankreich. 

An anfänglichen Mißerfolgen iſt es dem deutſchen 
Tennismeiſter Cramm dennoch gelungen, d die franzöſiſche 
Meiſtermannſchaft an ſich zu bringen. In Finale ſtand 
er Perry gegenüber, den er leicht mit 2:6, 6:2, 6:2, 6:0 
ſchſug. Im Einzel der Damen ſiegte Frau Sperling. 
Krahwinlel vor der Frangäſin Mathieu. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Das in Lodz ſtattgefundene leichtathletiſche Treffen 
zwiſchen Oberſchleſien und Lodz ſah die Gäſte mit 
310:284 Punkten ſiegreich. 

„In. den Radrennen, veranſtaltet vom Sportverein 
T8, ſiegten folgende Radfahrer: Im Rennen für Renn⸗ 
kartenbeſitzer über 28 Kilometer ſiegte Bulla (Wima) in 
48 Min. 19 Sek. vor ſeinem Klubkollegen Ciechonſki und 
Gertlich, im 50 Kilometerrennen für eee Rei unfah⸗ 
rer ſiegte Walz (Ziedn.) in 1:32:20 vor Leskiewicz 
(Wima) und Trepper (Zie du). 

Im leichtathletiſchen Treffen Warſchau — Poſen 
ſiegte Warſchau mit 87,5:79,5 Punkten. Lokajſki und 
Turczyt brachten es hier zu Wien Sie er⸗ 
zielten im Speerwerfen 73,27 reſp. 70,53 Meter. 

Der in Budapeſt ſtattgefundene Fußballänderlampf 
Ungarn — Italien ſah die Italiener mit 2:1 ſiegreich. 

Straßenmeiſter von Poſe n wurde der Radfahrer 
Skowronſti (HCp) vor dem eigentlichen Favoriten Kluj, 
der in dieſem Jahre alle bisherigen Rennen gewann. 

An den Teunismeiſterſchaften zu Wimbledon werden 
von polniſcher Seite Jendrzejowſka und Hebda teil⸗ 

nehmen. 
EC ͤ ⁵˙1“wiꝛ1ꝛ . ]⅛vũ ] dl. . 

Auſſehenerregendes Experiment eines Proſeſſors. 


Ein aufſehenerregendes Experiment nahm der Lau⸗ 
ſanner Chemiter, Profeſſor Srzyzewſkü, bei einer Gaſt⸗ 
vorleſung in der Warſchauer Univerſität vor. Er ei: 
Läte, daß er ein Gegengift a erfunden hätte 
und den erſten Verſuch an ſich Felbit aus probie ren wolle. 
Er nahm eine größere Doſis Sublimtt zu ſich, was unter 


den Hörern erhebliche Aufregung hervorrief. Darauf 
leerte der Profeſſor das Fläſchchen mit dem Gegengift. 


Der Erfolg war verblüffend. Eine Wirkung war über⸗ 


haupt nicht zu ſpüren 
Die Rache des verſchmägten Fliegers. 

Der Flieger Charles O Connor hatte ſich mit einem 
ſchönen Mädchen verlobt. Aber die Liebe war nicht recht 
haltbar. Wer die Schuld hatte war nicht zu ergründen, 
jedenfalls löſte die Braut das Verlöbnis auf. Der ent⸗ 
täuſchte Geliebte rächte ſich auf etwas eigenartige Weile, 
Er ließ von dem Bild ſeiner Braut 5000 Abzüge 
ſtellen und mit dem Text verſehe n: „Ein ann 
Mädchen“. Dann ſtieg er mit ſeiner Flugmaſchine auf 
und verſtreute die 5000 Bilder über San Franeisko. Die 
Rache kam ihm freilich teuer zu ſtehen, denn er wurde 
wegen ſchwerer Beleidigung zu ſechs Monaten Gefängnir 
verurteilt. 


Nabio⸗Programm. 


Mittwoch, den 3. Juni 1936 
Warſchau⸗Lodz. 

6.03 Schallplatten 6.34 Gymnaſtil 6.50 und 11 
Schallplatten 12.03 Konzert 12.05 Schallplatten 
15.45 Hörſpiel 16.15 Orcheſterkonzert 17 Arien 
und Lieder 17.25 Kammermuſik 18.50 Aktuelle 
Plauderei 19 Konzert 20 Operettenmuſik 21 
Chopinkonzert 21.30 Muſikaliſche Reportage aus 
Lemerg 22 Sport 22.15 Salonmuſik 22.45 
Schallplatten. 

Kattowitz. 

13.15 und 18.15 Schallplatten 15.30 Polniſch 18 

Vorleſung 20 Sendung aus Sosnowiee. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 

6.10 Muſik 10.30 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 Und jest iſt 
Feierabend 21.15 Kammermuſik 22.30 Kleine 
Nachtmusik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslan (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.20 Allerlei 15.30 Kinderfunk TA 


Konzert 21.10 Auf öſtlicher Erde 22.30 Nachtmuſil 


Wien (592 1 3, 507 M.) 

12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 19.05 Oper: Der 

Schelm von Bergen 23.15 Konzert 24 Tanzmuſtk 

Prag. ‘ 

12.35 Blasmuſik 15 Sinfoniekonzert 16.10 Ken⸗ 
zert 19.25 Operette: Johannes⸗Nacht 21 Chorgeſang 


Humor. 
Der kluge Richter. 
„Verheiratet oder ledig?“ fragt der Richter 


Die Zeugin ſeufzt. 
„Ledig!“ diltiert der Richter. 
„Verheiratet oder ledig?“ fragt er den Zeugen. 


Der Zeuge ſeufzt. 8 
„Verheiratet!“ diktiert der Richter. 


er} Aebeiterhaushalt ohne „Volkszeitung“, 
der wäre ohne Licht und Wärme 


2 — b 


— — — 


her 


— 


der Verlobungs hol. 


Roman von S ann a Schneider 


(11. Jortſetzung) 


Sie zitterte davor, in ihm eines Tages etwas von 
jener Wanderſehnſucht zu entdecken, die ſeinem Vater an⸗ 
gehaftet hatte. Sie betete heimlich, daß in ‚gm das müt⸗ 
terliche Blut überwiegen möchte, daß er in der Heimat 
der Mutter auch die eigene Heimat finden möchte. 


Warum kamen nur in dieſem Sommer jo oft die 
Erinnerungen an Geweſenes? Warum fand ſie in den 
ſchwülen, den Duft des Reifens und Erfüllens in ſich tra: 
genden Auguſtnächten ſo oft keinen Schlaf? 


Dann ſtand fie auf, öffnete das Fenſter und lehnte 
ſich weit Binans, Sie ſ ſah über die ruhenden Wieſen, die 
ſchweigenden Bergwälder, fie rief die Heimat zu Hilfe 
gegen die Sehnſucht, die ſie erfaſſen wollte, und gegen die 
ſie ſich mit allen Kräften wehrte. 

Wie konnte das nur geschehen, daß das Einſt plötz⸗ 
lich ſoviel Macht über fie gewann? 

Sie flüchtete in einer ſolchen Nacht an 
ihres Kindes und fand die Antwort! Denn Zug um Zug 
Aich ihres Jungen Angeſicht dem des Mannes, den ſie 
geliebt hatte, wie eine Frau nur einmal im Leben zu lie⸗ 
hen vermag! 

Das waren die gleichen trotzig⸗ſchönen Linien, die⸗ 
ſelbe hohe, feſte Stirn, die Biegung des Mundes, die 
Form der Naſe, alles, alles erinnerte an den Vater! 


Ja, mehr noch: jetzt erkannte ſie erſchreckend klar, 
mehr noch als in dieſem ſchlafenden Geſicht wirkte die 
ſprechende Aehnlichkeit des Blickes, mit dem der Bub aus 
ſeinen dunklen Augen zu ihr auſſah, wenn er ſie ſtürmiſch 
umhalſte oder um etwas bettelte! 


das Bett, 


Solligeiting — Dienstag, den 2. Junt 1988 . 


Die Furcht krallte ſich in ihr feſt, daß fie ihn verlie⸗ 


ren könnte, wenn er groß und reif geworden! Verlieren 
an jenes Erbteil des Vaters! 


Ganz zuunterſt aus verſchloſſener 


Ein ſchönes, ſorglos 


der dunklen Augen ſchien übermütig⸗keck zu fragen: Du 
gedenkſt noch meiner? Haſt mich noch nicht vergeſſen? 


Und gleichſam als Antwort flüſterte der bebende 
Frauenmund: „Nein, ich vergaß dich nicht und kann dich 
nie vergeſſen, denn ich habe dich geliebt! Du gabſt mir 
für kurze Zeit jenes Glück, das für uns Frauen eine Welt 
voll Seligkeit umſchließt, du ſchenkteſt mir deine Liebe! 

Ich vergaß dich nicht; du aber haft mich längſt ver⸗ 
geſſen! Ich war dir nur eine Epiſode, eine von vielen, 
du aber warſt mir der einzige! 

Und daran zerbrach unſere Ehe. 

Wo magſt du ſein? Ob du noch lebſt? 
immer ſiegſt über Menſchenherzen? 

Sie flogen dir alle zu, die der Frauen und die der 
Männer; du warſt ſchön und ſtrahlend wie ein junger 
Held. Lebſt du noch? Oder hat dich eines deiner Aben⸗ 
teuer zerbrochen? Oder biſt du in der weiten Welt ir⸗ 
gendwo zur Ruhe gekommen? 

Wie glücklich muß ſie ſein, die dich halten. konnte 
immer!“ 

Und Giſela Langenhan ſenkte tief den weizenblonden 
Kopf, auf den der Vollmond zauberhaften Glanz ſtreute. 

Kam aber der T Tag, der klare junge Morgen. dann 
hatte auch die blonde Frau die ſehnſ uchtsſchwere Nacht 
vergeſſen. Ruhige Heiterkeit prägte ſich auf ihrem Ge⸗ 
ſicht aus, und in den hellen Augen ſtand nichts mehr von 
Schmerz und Leid. 

E 


Ob du noch 


e Schreibtiſchlade 
holte Giſela das Bild des Gatten, der für ſie und das 

Kind zu den Geſtorbenen zählte. 
lachendes Männergeſicht blickte ſie an, der blitzende Blick 


Auch der böſeſte Sommer muß ein Ende habe 
man kämpfte ſich auf dem Ausſpannhof durch einen naſſh 
Herbſt und atmete auf, als Schnee und Froſt kamen, 
wenigſtens einen Teil Schigäſte brachten. 

Gegen Oſtern zog der letzte Sportler davon, y 
Giſela konnte die Jahresbilanz ziehen. Nun, ein we 
war die böje Scharte vom Sommer ausgewetzt; nun uu 
eine gute Sommerſaiſon, und der drohende Verlaſt 1% 
in die Flucht geſchlagen. 

Ueber Oſteren hatte fie wenig Gäſte. 


Ein Ehipad 
mit einer phlegmatiſchen Tochter kam 


ſchon Gründg 


nerstag an, und ihnen folgte am. Sonnabend ein zwei 


ältcres Ehepaar mit einem erwachſenen Sohn. 

Es waren Bekannte; was kümmerte es Giſelg, & 
dieſe Begegnung ein Zufall ſein „jollte, während fie N 
bett gehört hatte, wie ſich Bal ter, Mutter und Tod 


Wallrab über das Kommen der Bekannten ia 


halten. 
Selbſt die Köchin Berta weinte lachend zur Henn 


„Ich mein' bein inahe, 40 muß auf ein kleines Ver 
bungseſſen richten, F Frau Langenhan! Mir ſcheint, da. 
was im Gange zwiſchen den jungen Leuten. u 


Giſela nickte nur, fie liebte keinen, ſelbſt nich. 
lleinſten Klatſch um die Penſionsgäſte. Aber recht elt N 
die Berta doch, denn am Morgen des zweiten Feiertag 
daten die beiden Mütter Giſela um eine kurze Un 
redung, teilten ihr die Verlobung ihrer Kinder mul, @ 
ren gerührt und erfreut, daß ſich die „Kinder“ gez 
Bier „gefunden“ hätten, ja, und zum Schluß baten 
ob wohl ein kleines feſtliches Eſſen möglich wäre? 9 
Geld ſpiele keine Rolle, ſetzte Frau Wallrab gewich 
hinzu. Viel ſei ja ſicherlich ohnedies nicht zu machen 
und guten Wein habe 82 Langenhan wohl auch 


im Keller? 
(Fortjegung folgt] 


Immun emmnunmmunmmmumememnummmmmmumunmmummemmumm Heute und folgende Tage! uummunun unn: nr | 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Deainn 4 übe 
eee eee 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Der neueſte Triumph des Lieb. 
lings aller Nationen, der feſſelnden 


‚Rathrinchen ? 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 


Corsa 


Legjonsw 2/4 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Franciska GAAL;;. 


Prächtigſto Wiener 
Komödie voller Hu⸗ 
mor und 


In den Hauptrollen: 


Orte Wallburg, h f. 


als Allerweltsbummler u. ei 
fuß mit einem goldenen Hey 


Anmut. er 
num annuum 


Reichtum und Mohtergehe | 


erreicht Du durch ein Los 


aus der Kollektur En 


Zonfilmtino im Garten! 


Aufführung des MWunber- 
werkes aus Polens Frei⸗ 
heitskämpfen unter dem Titel 


Die 


ROSE 


unter Mitwirkung der beiten 
Kräfte, wie: Eichler, Za- 
charewicz, Jaracz, Sam- 
borski, Stepowski, Zeli- 
chowska, Znicz, Da- 
miecki und Cybulski. 
Beginn wochentags um Tür 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier; 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen ⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Or 


gente und folgende Tage 


Große Epopde der Liebe 
und Aufopferung 


„Die Helden 
Sibiriens“ 


Ein Alm aus dem Erleben 


der Freiwilligen der 5. Stbi⸗ 
riſchen Diviſion. — In den 
Sen 2 — 

— * eh * 
Wert K. 


A. — G. dodo. 


Nächſtes Programm: 
„Der mit 
Guſtav Fröhlich, Liste Holy 
ſchuh, Adele Sandrock und 
Georg Alexander. 
Breife d. Plate 1. Platz 1.09 31 
2.—90 Gr., 3.—50 Gr. Ber 
günftigungsfupons zu 70 Gr. 


Die ſchönſte neuzeitigſte 
erotiſche Komdͤdie 
Blendende Ausſtattung 


Es begann 


mit einem 
lea Crawford 


im der Hauptrolle 


"Nächties Programm: 
„das Glũc᷑ auf der Str abe 


1 u der Vorstellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 


tags und Gelertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


3 I. 
RONALD COLMAN 
JOAN BENNET 
im Yıllm 


Der Mann, der die Bank 
in Monte Carlo zerſchlug 


Damon des Hazards / Intrige 
u. Liebe / Schönheit u. Humor 


11 Die 


Sterne von ‚Broadway 


" FrankMorgan MagdeEvans 
Jaque Cooper 


Preiſe ber Plätze: 
1. Vorſtellung 50 und 34 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 
Beginn‘ 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Th. Kurzweg, g 


In der 35. Lotterie hat unſere Kollektur 
75 Prozent Gewinne ausgezahlt. 


eee | 


Dr. med. Heller 


Ipezlalarzt für Haut- und Geſthlechtekranthele 


Traugutia 8 Tel. 179.80 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonutag nf 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Keilanitaltsdeelſfe 


Zannärztliches Kabine 


TONDOWSKA 


Glöwna 5l, Ecke Kilinskiego, Front, I. Eg 
Telephon 174-98 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 3U 


Dr. J. NADEL 


Ir auenleantbheiten und Gebuetsbi 


Andrzeia 4 Tel. 228.02 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abend! 


Theater- u. Kinoprogramm 

Städtisches Theater Heute8.30Uhr Ktozab 

Sommer- Theater „Bagatela* Ein Kuß u 
nichts weiter 

Casino: Herren im Zylinder 

Corso: J. Der Mann der die Bank in Mon 
Carlo zerschlug, II. DieSterne vonBroadi 

Europa: Doktor X 

'Grand-Kino: Madame Dubarry 

Metro u. Adria: Kapitän Blood 

Mira:: Kathrinchen 

Palace: Czu-Czin-Czau 

Przedwiosnie: Die Helden Sibiriens 

Rakieta: Rose 

Rialto: Eine von Tausend 

Sztuka: Es begann mit einem Kuß - 


Brunnenbau: . Dem deutſchen Kinde die deutſche Schulel 
Unternehmen K ARI. ALBRECHT 


kodt, Zeglarska 5 (an der Agierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nouer Brunnen, Jlach⸗ und u. 


Im Schullandheim 
Deutſchen nealahmnaſialbereins 


in GROTNIKI an der Zinda 


verlebt jeder Junge und jedes Mädel feine Ferien am jchönjten! In der 
Zeit vom 15. Juni bis zum 30. Auguſt findet auf eigenem, in herrlicher, 
waldreicher, trockner Gegend gelegenen Grundstück ein Sommerlager für 
Mädchen und Knaben ftatt. Gute, ſorgfältige Verpflegung, eigener Teich, 
Kahn⸗ und Paddelbootfahrten. Tennisplatz. Reichhaltige Bibliothek. Tele 
phon. Ständige ärztliche Aufſicht. Bequeme Bahnverbindung. 


Es werden auch Kinder aus anderen Schulen auf⸗ 
genommen. Für minderbemittelte ermäßigte Preiſe 
Anmeldungen nimmt bereits jetzt die Schulkanzlei, Al. Kosciuszki 65, entgegen 


bobeungen, Reparaturen an 
Notorbumpdon ſow. Kupſerſchmi 


Solid — Schnell — 


Venerologiſche Haut .BeFhleN- 


Heilanſtalt kunnen 
Petrilauer 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
bean ementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zlotw 3.—, wöchentlich Zloty —. 78. 
Ausland: monatlich Zloty &—, jährlich Zloty 72 
Emelnummer 10 Groſchen Sonptoas 3 Groſchen 


and⸗ 
eardeiten 
Billig 


( ͤ TT 
eigenpreife: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
die dreigeſpaltene Milimeterze ile 60 . — Stellen · 
” gie 60 Trogent Stelenangeboi 25 Prozent Rabatt. 
igungen im Text bie Druckzeile 1.— Zlotu. 
Für das Ausland IM Tengent 3 Zuſchlag 


ange Derlogegefeliioft, » „Volkspreſſe“ m. b. H. 5 
3 ei 1 J 4 3 2 
u ter: Dipl.-Ing. Em erbe . 
Verantwortlich für ben redaktionellen Inhalt: Otte dein 
Druk: Pries, Lodz Jetrifaner 101 


